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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Sommer 2020 

Liebe Bergsportfreunde! 

Dieses Jahr melden wir uns mit unseren Grünen Blattl 
nicht wie gewohnt im März sondern leider etwas 
verspätet. Auch unser Vereinsleben hat der Corona-

virus nicht verschont. Wir mussten leider unser 
komplettes Programm einstellen und diverse 
Veranstaltungen sind dabei leider ins Wasser gefallen 

bzw. mussten verschoben werden.  

Unseren geplanter Skitourenausflug aufs Lucknerhaus konnte leider 
nicht mehr durchgeführt werden und auch der Skitourenklassiker die 

„Große Reib’n“ musste leider abgesagt werden. Wir haben jedoch 
geplant diese beiden Veranstaltungspunkte eventuell im nächsten Jahr 

erneut zu versuchen. Weiters musste leider auch unsere 60 Jahr Feier in 
Form unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung abgesagt werden. 
Wir haben jedoch geplant diese noch in diesem Jahr, am 07. November, 

nachzuholen und somit können wir unseren 60iger, wenn auch etwas verspätet, noch heuer 
gebührend feiern. Gefeiert wird wie bereits im Frühjahr geplant im Klosterhof beim Bachler Joe. 

Da wir unser Vereinsleben nun wieder gestartet haben, werden wir natürlich auch wieder einige 
Touren für euch veranstalten. Details könnt ihr unserem Tourenplan entnehmen.  

Auch unsere Jugend wird im Juli wieder ihr Sommerprogramm starten. Es werden diverse 

Kletterveranstaltungen durchgeführt, wobei das Highlight sicher das Hütten-Zeltlager auf der 
Stuhlalm sein wird. Dort können diverse Klettertouren im Stuhlgebirge erkundet werden. 

All diese Programmpunkte in unserem Sommerprogramm finden natürlich unter Einhaltung der 
zum Veranstaltungszeitpunkt geltenden Corona-Regeln statt. Sollte sich die Lage wieder 

verschlechtern, was ich natürlich nicht hoffe, könnten Veranstaltungen auch wieder abgesagt 
werden. Deshalb bitte ich euch vor jeder Veranstaltung die Informationen im Schaukasten bzw. auf 
unserer Homepage nachzulesen. 

Nun noch zurück in die Zeit vor Corona, diese gab es auch… Obwohl in den Tallagen teilweise 
nicht wirklich viel Schnee vorhanden war, war dies in unseren Bergen nicht der Fall. Der viele 

Regen im Tal sorgte am Berg für teils ergiebigen Schneefall und somit konnten in unseren Bergen 
bei teilweise sehr guten Verhältnissen sämtliche Skitouren gegangen werden. Deshalb  konnten wir 

auch einige unserer geplanten Touren durchführen, wie z.B. die Skitour auf den 2.886m hohen 
Keeskogel. Den Bericht und Bilder zu dieser Tour findet ihr im Blattinneren.  

 

 

Jahreshaupt-
versammlung 

Klosterhof 

Sa 7. Nov. 2020 

18:30 Uhr 

 

Watzmann- 
überschreitung 

22./23. August 
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Am 28. Dezember 2019 hielten wir auch eine Pieps- und Lawinenübung für Jedermann ab, diese 
wurde von den anwesenden Teilnehmer gut angenommen und deshalb haben wir uns entschlossen, 

diese auch Ende 2020 wieder zu veranstalten. Geübt wurde der richtige Umgang mit dem LVS-
Gerät. Auch das richtige Ansondieren und anschließende ausgraben einer verschütteten Person 
wurde den Teilnehmern beigebracht. Weiters wurden sie noch mit einigen Tipps versorgt, um für 

die anstehenden Skitouren gut gerüstet in die Wintersaison starten zu können. 

Am 21. Dezember feierte Heini mit der AV-Jugend am Scheffenbichlkogel auch wieder die 

Wintersonnenwende mit einem schönen Feuer, dieses wurde dann auch noch von unseren Kids für 
eine Würstelgrillerei genutzt.  Vielen Dank auch an Martina und Thöni für die Untersützung. 

Ich möchte euch auch über einige Themen von unserem Hauptverein aus Innsbruck informieren. 
Es gibt seitens des ÖAV einige Regelungen, wie bis auf weiteres mit dem Coronavirus umgegangen 
werden soll. Hütten und Kletteranlagen des ÖAV haben wieder geöffnet, jedoch müssen bei deren 

Benützung einige Regeln beachtet werden. Auch haben sich die Bergsportvereine Gedanken 
gemacht, wie der Bergsport in Zeiten von Corona gefahrlos durchgeführt werden kann. Auch hierzu 
wurden einige Leitlinien aufgestellt. Diese diversen Regeln könnt ihr dem Blattinneren entnehmen. 

Im letzten Newsletter erreichte uns auch die interessante Meldung, dass der Österreichische 

Alpenverein bei dem aktuell veröffentlichtem APA/OGM Vertrauensindex zu Verbänden und 
Mitgliederorganisationen klar an der Spitze steht. Die Umfrage zeigt, dass dem Alpenverein das 
meiste Vertrauen im Lande entgegengebracht wird. 

Auch vom Landesverband gibt es etwas Neues zu berichten. Unsere „Landesmutter“ Brigitte 
Supletzky hat sich einer erneuten Wiederwahl nicht mehr gestellt und ist somit seit 04.07.2020 

nicht mehr im Amt. Ich möchte mich im Namen der Sektion sehr herzlich bei ihr für ihre 
hervorragende Arbeit, die sie in den Jahren als Vorsitzende für den Salzburger Alpenverein 

geleistet hat, bedanken. Auch stand sie uns Lammertalern immer mit ihrer vollen Unterstützung 
zur Seite. Wir werden unsere Landesmutter mit ihrer fröhlichen Art in Zukunft sicher vermissen. 

In ihre großen Fußstapfen wird nun Claudia Wolf treten. Nach einem ersten kurzen Kennenlernen 
sind wir davon überzeugt, dass sie ihre bevorstehenden Aufgaben mit Bravour meistern wird. Auf 
jeden Fall wünschen wir unserer neuen Vorsitzenden alles Gute und viel Kraft für ihre 
bevorstehenden Aufgaben. Die beiden haben wir natürlich zu unserer heurigen Jahreshaupt-
versammlung eingeladen, womit es dort die Gelegenheit geben wird, sich von Brigitte zu 

verabschieden und Claudia kennenlernen zu können. 

Nun noch eine Info zur zukünftigen Veranstaltung unserer Jahreshauptversammlungen. Da wir ja 

heuer gezwungen wurden, den Termin vom Frühjahr in den Herbst zu verlegen, haben wir bei 
unserer letzten Ausschusssitzung beschlossen diese in Zukunft generell im Herbst – Winterbeginn 
abzuhalten. Zu diesem Termin gibt es weniger Überschneidungen mit anderen Veranstaltungen.  

Hiermit möchte ich mich auch noch bei all den Leuten, die mich bei meiner Arbeit und den diversen 
Veranstaltungen unterstützt haben recht herzlich bedanken. 

Zum Schluss wünsch ich euch noch allen einen gesunden und schönen Bergsommer. 

 Berg Heil Euer 
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Skitour Keeskogel 2.884 m, Königstour in der 

Ankogelgruppe  (24.02.2020   Bericht Michi Eßl) 

Nachdem aufgrund des Schneemangels das ursprünglich geplante Loferer 
Skihörndl nicht durchgeführt werden konnte, ging es am 24.02.2020 auf den 

2.884 m hohen Keeskogel in Hüttschlag. Wir waren eine stark besetzte Gruppe von 
12 Mann inkl. dem Präsidenten, was uns allen sehr freute. 

Wie immer trafen wir uns am Parkplatz Ost, danach ging es weiter 

nach Hüttschlag bis wir im Talschluss angekommen waren. Dort 
erwartete uns ein Anstieg von ca. 2100 hm und 16 km. Für die starke 
Gruppe des Abtenauer Alpenvereins kein Problem. Nach den ersten 

paar 100 hm, alle top motiviert, 
hatten wir leider ein erstes Problem, 

einen Stockbruch. Gottseidank 
hatte ich ein Ersatzpaar Stöcke im Auto und fellte ab um die 

Stöcke zu holen. Als ich wieder auf die Gruppe aufgeschlossen 
hatte, man möchte es nicht glauben gab es wieder einen 
Stockbruch. Also musste ich wiederum abfellen und nochmals den 

Stock wechseln.  

Die restliche Gruppe passierte mittlerweile den nicht gerade leichten Anstieg durch das 
„Geißmahdloch“ weiter über eine immer enger werdende Rinne, vorbei an der Geißwand und 

schließlich zur Modereggalm (1.720m). Dort angekommen gab es erstmal eine kurze 
Verschnaufpause. Da jedoch noch ein weiter 
Anstieg zu bewältigen war, ging es bald wieder 
weiter Richtung Gipfel. Von der Hütte ging es 

über schöne Hänge geradlinig zuerst Richtung 
Plattenkogel. Auf ca. 2.000 m wird nach links 
geschwenkt und steigt höherkommend bis auf ca. 

2.300 m unterhalb des Madlkogels auf. 
Anschließend gab es eine kurze Fellabfahrt. Von 

dort begann dann der Aufstieg bis unterhalb des 
Keesnickelkopfes. Das letzte Stück über den 
Gsößkees war wiederum recht steil und verlangte 
uns die letzten 

Kraftreserven ab. Auf der Scharte unterhalb des Gipfels wurde 
nochmals kurz pausiert und danach ging es in leichter Kletterei 
(I-II) über einen Felsgrat auf den Gipfel.  

Am Gipfel angekommen wurden wir mit einem grandiosen Blick 

auf alle Größen der Hohen Tauern, wie Großer Hafner, 
Hochalmspitze, Ankogel, Rauriser Sonnblick, Großglockner und 

viele mehr belohnt. Nicht umsonst wird die Skitour auf den 
Keeskogel „Königstour in der Ankogelgruppe“ genannt.  
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Nach einem Gipfelfoto stiegen wir vorerst den Grat 
wieder zu Fuß ab. Beim Skidepot angekommen 

schnallten wir die Skier an und waren gespannt auf die 
Abfahrt. Da das Wetter gut passte und auch die 
Verhältnisse gut waren, entschlossen wir uns für die 

Abfahrt über das Gstößkar. Nach einigen Höhenmetern 
gewaltigen freien Hängen ging es weiter vorbei über 
einen Ziehweg ins Tal. Über den Schöderbach mussten 
wir die letzten Kilometer noch bis zurück zum Parkplatz 

skaten.  

Dort angekommen waren wir natürlich alle hungrig und noch viel mehr richtig durstig. Daher 
wurde natürlich die traditionelle Einkehr zu einem Hüttschlager Wirten vollzogen. Dort genossen 

wir unser wohlverdientes Bier und natürlich „a guads Essn“. 

Es war wie immer eine sehr schöne, und vor allem Erlebnisreiche Tour, die uns sicher lange in 
Erinnerung bleibt. 

 

 

Sonnwendfeuer der AV-Jugend (Bericht Martina Schmiderer) 
 

Das Sonnwendfeuer im Dezember 2019 brannte 
die Alpenvereinsjugend wie gewohnt am 
Scheffenbichlkogel ab. In der kürzesten Nacht des 

Jahres war der Holzstoß diesmal auf der 
Wiese aufgebaut. Trotz fehlendem 

Schnee war die Stimmung bei den 
Kindern gut und konnte die Glut perfekt 

für das Grillen der Würstel genutzt 
werden.  

 

Dass es danach ruhig um die AV-Jugend wird und die 
erste große Zusammenkunft nach der Corona-Pause 

wieder ein Sonnwendfeuer werden wird, hat sich keiner 
denken können. Am 27. Juni war es dann wieder so weit 

und wir trafen uns zum Feuerbrennen auf der Gsenghöhe. 
Felix und Peter haben das meiste schon vorbereitet und 
so klang das Treffen bei einer Grillerei aus. 

 

 

Wer gerne mehr über unsere Jugend-Aktivitäten wissen oder dabei sein 

möchte, findet Infos und Kontakte auf www.alpenverein.at/lammertal 
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Sechs Jahrzehnte mit dem Alpenverein unterwegs  

Bericht über 5 Bergfreunde, die schon fast 60 Jahre den Genuss des Alpenvereins 

erleben dürfen   (Bericht Peter Reschreiter) 

Diese Gruppe Bergkameraden besteht aus Hans, 
Egon, Bacht, Sepp und Peter. Als Kinder nahm uns 

Saag Hans auf kleine Bergtouren mit. Bei der 
Laufener Hütte durften wir schon auf die Kletter-
wand. So machten wir weiter und in Abtenau war 
bald kein Stein mehr sicher vor uns. Sogar am 

Mooslehen-Stall auf der hinteren Seite (Bretter-
schalung) sind wir geklettert. 

Fünf Bergfreunde am Dachstein-Gipfel – der 

fünfte fotografiert, weil Selfies gab es noch nicht 

 
Im jugendlichen Alter durften wir schon mit unseren Vorbildern Waldhof Schursch, Jimmy und 

den Feldmanns (Bachler) bei Klettertouren mitgehen: Salzburger Pfeiler, Dhaia-Kamin, Traunstein 
Westwand - unsere Gruppe brannte ca. 40 Jahre das Sonnwendfeuer am Traunstein. 

Wir wurden immer stärker und die Bischofsmütze zu unserem 

Hausberg. Da gab es keine Kletterroute, die wir nicht bestiegen 
haben.  

Klettern in der Bischofsmütze-Ostwand, 

die es seit dem großen Felssturz 1993 
nicht mehr gibt 

 

Weiters gab es viele Touren am Gosau-
kamm. Drei Zinnen – Nordwand ohne 

Material zum Biwakieren, aber sie haben 
es in einem Tag geschafft (Nordwand 

gelbe Kante). Dachstein, Wilder Kaiser 
und noch mehr. 
 

Drei Zinnen 

Spannende Erlebnisse hatten wir schon beim Fahren zu den 
Bergen – zuerst mit dem Moped, wo öfter eines auf der Strecke 

geblieben ist. Genauso ging es uns auch mit dem Auto. 

So jetzt sind wir schon alle über 70 Jahre alt und sind noch immer 
auf den Bergen und den Klettersteigen unterwegs. Felix und ich 
verbringen noch viel Zeit als Wegewarte auf unseren ca. 40 km 
langen Steigen.  
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Wie die Werte des Alpenvereins dem Klima helfen können!? 

Bei Bergtouren ist es selbstverständlich, dass man auf die Bedürfnisse der Menschen in der Gruppe 
und auf die Natur Rücksicht nimmt. Man schleppt im Rucksack nur so viel mit, wie man auch 

verbrauchen kann! Wenn man im Auto sitzt oder beim Einkaufen ist, funktionieren diese 
Grundregeln oft nicht. Dann wird gedrängelt und im Einkaufswagen landen Dinge, die man nicht 
wirklich braucht. 

Wegen eines winzig kleinen Wesens, evolutionär auf niedrigster Stufe, ist die Welt aus 
den Fugen geraten – zumindest die der Menschen. Alle anderen Lebewesen auf unserer 

Erde waren davon unbeeindruckt und konnten sogar ein wenig durchatmen. Die 
Coronakrise führte uns vor Augen, dass die Menschheit nicht Herrscherin über die Natur ist. Wir 

sind eine Spezies von vielen und wir sind genauso auf die Ressourcen der Erde angewiesen wie der 
Rest der Natur. 

Pflanzen sind aber wesentlich intelligenter als der Mensch, wenn es um das Überleben der Gattung 

geht. Eine Pflanze würde niemals mehr Ressourcen verbrauchen, als ihr zur Verfügung stehen. 
Pflanzen können nur die Ressourcen nutzen, die sich in dem Stück Erde befinden, auf dem sie 
leben. Wir Menschen haben auch nur einen Planeten Erde – wir verbrauchen aber mehr, als die 
Erde uns geben kann! Ein Zufluchtsort im Weltall ist nicht in Sicht. 

Das oberste Ziel einer Spezies ist das Überleben und damit einhergehend die Fortpflanzung. Das 
durchschnittliche Leben einer Spezies auf der Erde beträgt 5 Millionen Jahre. Uns Menschen gibt 
es seit 300.000 Jahren und seit etwa 15.000 Jahren existiert, was wir menschliche Zivilisation 
nennen. Um im Durchschnitt zu bleiben, müssten wir als Art noch 4,7 Mio. Jahre existieren. Wir 
Menschen haben als Stärke ein großartiges Gehirn – doch nutzen wir es richtig? 

Wir wissen von Studien, dass sich der Übergang von Viren vom Tier auf den Menschen in den 
vergangenen 40 Jahren verdreifacht hat. Der Hauptgrund ist, dass der Mensch die natürlichen 
Rückzugsräume der Tiere zerstört. Die Lebensräume von Fledermäusen, die Coronaviren in sich 
tragen, werden zerstört. Es werden Siedlungen gebaut, wo vorher Tiere gelebt haben. Der Übertritt 

von Viren auf den Menschen wird damit unvermeidbar. 

Der Klimawandel verstärkt die Übertragung von Krankheiten. Durch die Erderwärmung bewegen 
sich die Tiere in Richtung Norden, weil es im Süden zu heiß ist. Das heißt, wir werden mit Tierarten 

in Kontakt kommen, mit denen wir nie etwas zu tun hatten. Impfungen für Reisen in den Süden 
werden wir bald auch daheim brauchen, weil die Überträger von Krankheiten (z.B. Stechmücken) 

zu uns kommen werden. 

Auch im Mittelalter gab es schon tödliche Viren, aber die Epidemien blieben lokal. Heute ist das 

anders: ob eine Epidemie in Asien, Afrika oder Europa ausbricht, ist völlig egal. Durch die 
Globalisierung breitet sie sich innerhalb kurzer Zeit auf der ganzen Welt aus. 

Pflanzen schaffen zum Überleben Gemeinschaften, die zusammenleben – mit Tieren, Insekten und 
Mikroorganismen. Ihr wichtigstes Erfolgsrezept ist der Gemeinsinn. Im Lockdown haben sich auch 
viele Menschen so verhalten, haben auf andere Menschen und Nachhaltigkeit geschaut. 

Die Besinnung auf eine nachhaltige Wirtschafts- und Lebensweise ist die wichtigste 
Überlebensstrategie. Was in den Bergen an Rücksicht und Hausverstand gelebt wird, 

soll doch auch im Alltag umsetzbar sein!? 
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Position des Salzburger Landesverbandes zur Windenergie 

Der Landesverband Salzburg des ÖAV anerkennt grundsätzlich die Notwendigkeit, 
unsere erneuerbaren Energiequellen maßvoll zu nutzen. Er sieht sich aber auch dazu 

beauftragt, die naturräumliche und landschaftliche Qualitäten unserer Gebirgslandschaft 
ein wachsames Auge zu haben. In diesem Sinne gilt. 

Ein „Ja“ zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen – aber nicht 

überall im Land Salzburg! 

Projekt-Standorte im gebirgigen Teil unseres Bundeslandes sind kritisch 

zu beurteilen. Ausgewiesene Schutzgebiete wie Nationalparke, Natur- und 
Landschaftsschutzgebiete sowie geschützte Landschaftsteile sollen als 

mögliche Standorte für Windkraftanlagen grundsätzlich ausgeklammert werden. Durch 
unterschiedlichste Erschließungsmaßnahmen (Zufahrtsstraßen, Leitungen) sind 
Landschaften um Windkraftanlagen technisch geprägt. Es sollen daher bereits jetzt 

technisch stark geprägte Bereiche (im Gebirge) als Standort in Betracht gezogen werden. 

 
 

Nächtigung auf Alpenvereinshütten: Corona-Regeln 

 Besuche unsere Hütten nur in gesundem Zustand! 

 Reserviere deinen Übernachtungsplatz – ohne Reservierung kein Schlafplatz! 

 Nächtigung nur mit eigenem Schlafsack und Polsterbezug (leichter Daunen- oder 

Sommerschlafsack – Hüttenschlafsäcke alleine wärmen in der Regel nicht 

ausreichend)! 

 Für OÖ seit 09.07.: es gilt die Maskenpflicht auch für Hütten! 

Falls in Schlaflagern keine räumlichen Trennungen eingerichtet werden können, muss ein 

Abstand von mind. 1,5 Metern zu nicht im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen 
eingehalten werden. 
 
 

Empfehlungen (VAVÖ) für den Bergsport (Stand 2.7.2020) 
 Nur gesund in die Berge (Infektionsrisiko, coronabedingten Erschwernisse bei 

Rettungseinsätzen). 

 Abstand halten: Bei der Sportausübung muss laut Gesetz kein Mindestabstand mehr 

eingehalten werden. Trotzdem wird weiterhin ein Abstandhalten von 1 Meter empfohlen 

(soweit möglich). In jedem Fall zu Personen, die nicht zur Gruppe gehören. 

 Bergsport in Kleingruppen bevorzugen 

 Gewohnte Rituale (z. B. Händeschütteln, Gipfelbussi, Trinkflasche anbieten) unterlassen 

 Hygieneregeln beachten (Händewaschen oder desinfizieren bei der Nutzung von 

Sportgeräten durch mehrere Personen 

 Erste-Hilfe wie immer 

 Bei Fahrgemeinschaften: Ohne Mund-Nasen-Schutz dürfen einschließlich dem Lenker nur 

zwei Personen in jeder Sitzreihe befördert werden.  
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Tourenplan  
Sommer 2020 
 

Di 4. August 2020: Sportgastein, Bockhartseerunde Gehzeit 3 Std. 

Silberpfennigrunde 1100 Hm – Gehzeit 7 Std. (Info Hans 

Bachler Tel. 2433) Abfahrt 6 Uhr Parkplatz-Ost  

Sa/So 22./23. Aug.: Watzmannüberschreitung mit Übernachtung im 

Watzmannhaus (Info Michi Eßl Tel. 0664/889 36063)  

Di 8. Sept. 2020:  Goldegg Hochleitenalm Gamskögerl 900 Hm (Info Hans 

Bachler Tel. 2433) Abfahrt 7:00 Uhr Parkplatz-Ost 

So 04. Oktober 2020: Großer Priel 2.515 m, höchster Berg im Toten Gebirge 

(Info Michi Eßl Tel. 0664/889 36063)  

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 

(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bitte die aktuellen Corona-Bestimmungen zu Schutzmaßnahmen bei der Anfahrt mit 
Fahrgemeinschaften, Wandern in Gruppen und in Hütten berücksichtigen. 

 

 

Jahreshauptversammlung am Samstag 7. November 2020 ab 18:30 Uhr im  

Klosterhof in Abtenau 

 

Unsere Sektion besteht seit 60 Jahren und wir werden diese 
Jubiläum im Rahmen der Jahreshauptversammlung feiern. Dazu 
dürfen wir bei Bachler Joe im wunderschönen Klosterhof in 
Abtenau zu Gast sein. Er wird uns auch einen Vortrag über sein 
Bergsteigerleben mit den Besteigungen von 8.000ern und den 
Erlebnissen im Himalaya halten. 

Für die Sektion ist diese JHV wichtig, weil wieder Neuwahlen anstehen. Termin bitte 
vormerken und trotzdem auf der Homepage nachschauen, weil bei Corona weiß man nie… 

 

Absender:  

 

 

 Österreichische Post AG 
Info.Mail Entgelt bezahlt 


